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ST M
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ST P
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Vegetationseinheiten
moosreicher Grasnelken-Habitatskraut-Schafschwingelrasen, Sauerampfer-Schafschwingelrasen, flechtenreiche Schafschwingel-Silbergrasflur

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11084

X

Unmittelbar südlich an die Ortslage von Dobbin angrenzend siedelt auf mäßig trockenen bis trockenen ziemlich armen Sanden ein von 
Grasnelke, Habichtskraut und Schafschwingel dominierter Magerrasen, welcher z. T. moosreich ist. Im mittleren und südlichen Teil des
Biotopkomplexes befindet sich im Bereich einer Abgrabung eine flechtenreiche Schafschwingel-Silbergrasflur. Im N befindet sich ein kleiner 
nach W geneigter Hang mit Magerrasenaspekten. Im N, NO und S grenzen Gebüsche bzw. Baumgruppen an. Im SO grenzt kleinflächig ein 
Wiesen- und Weidenkomplex an. Im W ist der Biotopkomplex nur durch einen schmalen Ruderalsaum von der Straße abgegrenzt. Langfristig 
erscheint eine extensive Beweidung sinnvoll.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Cladonia spec. Corynephorus canescens
Hieracium pilosella Rumex acetosella Scleropodium purum Thymus pulegioides

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Carex hirta Dianthus deltoides Festuca rubra Hieracium umbellatum
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Potentilla argentea Quercus robur
Trifolium arvense


